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HEUTE IN OFFENBACH

Lebendig ganz
ohne Worte

Das britische Vamos-Theater
gastiert im Capitol: „Finding
Joy“. Die Vamos-Welt lässt
um 19 Uhr die Geschichte
von verlorenen Erinnerun-
gen und neu entdeckter Liebe
voller Poesie und Empathie
lebendig werden. Und das
ganz ohne Worte. Das Mas-
kentheater erzählt eine be-
sondere Familiengeschichte
und davon, wie es ist, wenn
ein Familienmitglied an De-
menz erkrankt. Joy wird 83.
Sie ist lustig, tanzt gerne, ver-
liert aber nach und nach ihr
Gedächtnis. Ihr Enkel Danny
ist dagegen rebellisch, furcht-
los und clever und gerät im-
merzu in Schwierigkeiten.
Als Danny sich spontan ent-
scheidet, sich um Joy zu küm-
mern, entdecken sie eine ge-
meinsame Spielfreude und
gegenseitige Zuneigung...

Gedanken zum
Bürgeler Dalles

Die Verwaltung hofft auf eine
weitere rege Beteiligung bei
der Erarbeitung des Stadtteil-
entwicklungskonzepts für
Bürgel. Die Bürger haben die
Chance, in Rundgängen, In-
terviews und Bürgerwerkstät-
ten ihre Sicht auf Chancen
und Probleme des Stadtteils
einzubringen. Heute, 17 Uhr,
geht’s zum Dalles: Welche
Rolle spielte der Bürgerplatz
in der Vergangenheit und
welche Anforderungen wer-
den heute an den Platz ge-
stellt? Ist der historische Kern
alsGanzes wahrnehmbar und
was gibt es bei der Sanierung
eines Fachwerkhauses zu be-
achten? Im Spaziergang, der
sich auf den Ortskern kon-
zentriert, möchten die Stadt-
planer mit Eigentümern, Be-
wohnern und Interessierten
ins Gespräch kommen.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Informationsveranstaltung: 10-
11.30 Uhr, Teilzeitausbil-
dung, Vhs, Berliner Straße 77.
Konzert: 19 Uhr, Rock Dia-
monds, Stadthof.
Maskentheater: So., 19 Uhr,
Finding Joy, Capitol, Goethe-
straße.
Vortrag: 20 Uhr, „Die Refor-
mation in Europa - Eine
Scheidung führt zur Tren-
nung (Heinrich VIII und die
Frauen); Erwählung Heil (Die
Glaubensvorstellung von Jo-
hannes Calvin); Die Verbrei-
tung der Reformation“, Ge-
meindezentrum St. Pankrati-
us, Sternstraße 11.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 - 19.30 Uhr.
Spielnachmittage: 14 Uhr, Se-
niorentreff Else-Herrmann-
Haus, Hessenring 59; 14 - 18
Uhr, Seniorenclub Lauterborn,
Richard-Wagner-Straße 95.
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, Mal-
gruppe, 14-17 Uhr, Bridge-
Runde, Else-Herrmann-Haus,
Hessenring 59.
Seniorentreff Nordend: 9 Uhr
Frühstück, 10 Uhr, Let’s talk -
Englischkurs, 12 Uhr, Mit-
tagstisch, 16 Uhr, PC-Lern-
gruppe, Pirazzistraße 18.
Tierheim: 15 - 17 Uhr, Ausfüh-
ren, Am Wetterpark 1.
Freiwilligenzentrum: 15-17 Uhr,
Domstraße 81, � 82367039.

Bücherbus: 8.40-9.40 Uhr, Mat-
hildenschule, Mathildenstra-
ße 30, 10.15-11.20, Uhr, Fried-
rich-Ebert-Schule, Am Wie-
sengrund 43, 14-15 Uhr, Tem-
pelsee, Brunnenweg, 15.15-
16.15 Uhr, Ostendplatz Bie-
ber.
Kath. Pfarrbücherei St. Pankrati-
us: 15-16 Uhr, Sternstraße.
Osteoporose-Funktionsgymnas-
tik: 15-16 Uhr, Ev. Jugend-
heim Tempelsee, Gersprenz-
weg 37, 17-18 Uhr, GMZ Wald-
hof, Schutzbaumstraße 35.
Offenes Café und Repaircafé:
14.30-17.30 Uhr, Bürgerinitia-
tive Rumpenheim, Landgraf-
Friedrich-Straße 1.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 14 Uhr, gemütliches
Beisammensein mit Kaffee
und Kuchen für Jedermann,
19 Uhr, Yoga und Rückenfit,
Schönbornstraße 67.

AUSSTELLUNGEN

Talberg Museum: Ludwigstra-
ße 151, nach Vereinbarung
unter � 84844007.
Deutscher Wetterdienst: Ger-
hard Lang: Nubi Tempora -
Wolkenlandschaften“, Frank-
furter Straße 135, 9-15 Uhr.
Erich-Rebentisch-Zentrum: Me-
dizin und Kunst im Dialog:
Werke von Robert B. Phillips
(bis Mitte Mai), Starkenburg-
ring 66, 10-20 Uhr.
Stadtbücherei: „Alicja Biegaj -
Aquarellgemälde“, Herrnstra-
ße 84, 10-16 Uhr.

RAT UND HILFE
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weisser Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 od.
116006 (7 - 22 Uhr)
Pro Familia Beratungsstelle:
� 8509680-0
Alzheimer-/Demenz-Beratung:
� 069 20305546
Frauennotruf: � 8509680-22
Caritashaus St. Josef: � 80064-
0: Schwangere, � 266, Bera-
tung für Kinder, Jugendliche,
Eltern, � 230, Suchtkranke,
� -273, Hausaufgabenhilfe
und Spielgruppen, � -256
Aids-Hilfe: � 883688
Diakonisches Werk: � 829770-
0: Lebensberatung � -20,
Schuldnerberatung � -40
Selbsthilfegruppen: MS: Lom-
mel, � 425945; Osteoporose
Bieber: �  529005; Parkinson:
�  27299895; Dialyse-und Nie-
renpatienten: � 831988;
Schlaganfall: � 8065-5530
Alzheimer Gesellschaft:
� 87876506
Bahn-Sozialwerk: 10-12 Uhr,
Sprechstunde, Bismarckstra-
ße 146.
Freiwilligenzentrum: 15-17
Uhr, Domstraße 81, �
82367039.
Malteser Hilfsdienst: 8-16 Uhr,
� 888090 od. � 06104 4600
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche: � 8065-2490, 10-12 Uhr,
offene Sprechzeiten, Hessen-
ring 57
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Goldmarie: Hilfe für junge
Mütter, � 8065-4352/-4353
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-17.30 Uhr, � 840004545

Ohne Gewähr

NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr, Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 19-1 Uhr;
� 116117 (19-7 Uhr).
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mo.,
8.30 Uhr, bis Di., 8.30 Uhr:
Apotheke im Ring-Center,
Odenwaldring 70, � 069
83836740 und Kronen-Apothe-
ke, Aschaffenburger Straße 4,
� 069 892933.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-
18 Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
InfoCenter: 9-18 Uhr,
� 840004-170
Fluglärmbeschwerdestelle:
� 0800 2345679
Frauen helfen Frauen/Frauen-
haus: � 886139
Beratungsstelle für Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
14-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160

Außerirdische landen in Tempelsee
Planeten Erde dar und alle sangen,
musizierten und trommelten mit
viel Freude und Eifer dazu. Im An-
schluss an die Aufführung konnten
sich alle Besucher an einem reich-

haltigen Kuchen- und Salatbüffet
stärken. Für die Kinder gab es Spiele
auf dem Schulhof, dank des großen
Engagements der Elternschaft war
das Fest ein großer Erfolg. � Foto: p

vorbereitet, das Bühnenbild gestal-
tet, Tänze eingeübt und die Lieder
gelernt. Die Kinder der Theatergrup-
pe stellten sehr lebendig den Be-
such aus dem Weltall auf unserem

Selbst entwickelt war das Musical
„Besuch aus dem Weltall“, das das
diesjährige Fest der Waldschule
Tempelsee eröffnete. Alle Schüler
hatten die Aufführung in Gruppen

Bewerber
stellen sich

in Kirche vor
OFFENBACH � Nach fünf Jah-
ren erfolgreicher kirchenmu-
sikalischer Arbeit im Evange-
lischen Dekanat und an der
Lutherkirche wechselt Frie-
demann Becker nun die Stel-
le. Im Zuge des Verfahrens
zur Wiederbesetzung des De-
kanatskirchenmusikers müs-
sen sich Bewerber in einem
öffentlichen Bewerbungsvor-
spiel und Gemeindegesang
der Auswahlkommission und
der Gemeinde vorstellen.

Hierzu lädt die Evangeli-
sche Mirjamgemeinde Offen-
bach alle Gemeindemitglie-
der und kirchenmusikalisch
interessierte Personen für
Freitag, 2. Juni, von 18 bis 19
Uhr in die Lutherkirche,
Waldstraße 74-76. Friede-
mann Becker verlässt Ende
Juli Offenbach und tritt An-
fang August eine neue Stelle
als Kirchenmusiker in Lübeck
an. Offiziell verabschiedet
wird er bereits am Sonntag,
11. Juni, um 10 Uhr innerhalb
des Gottesdienstes in der Lu-
therkirche. Im Anschluss an
den Gottesdienst sind die Be-
sucher zu einem kleinen
Empfang und ein persönli-
ches Wort willkommen.

➔ www.offenbach-evange-
lisch.de

Hitze dämpft das Interesse
Insectophobie: Riesenspinnen, Heuschrecken, Schaben und mehr in Bieberer TV-Halle

Von Claus Wolfschlag

OFFENBACH �  Bieber erlebte
eine Invasion besonderer Krea-
turen. Doch der Rettungsdienst
musste nicht anrücken, waren
die kleinen Wesen doch sicher in
Glasterrarien verschlossen. Zu-
dem standen sie unter ständiger
Kontrolle von Giovanno Neigert,
Veranstalter der Schau „Insecto-
phobie“ in der TV-Halle.

Neigert ist im mittelfränki-
schen Feuchtwangen aufge-
wachsen. In seiner Nachbar-
schaft befand sich damals
eine kleine Zoohandlung, in
der er als Schüler gelegent-
lich aushalf. Dort kam er erst-
mals mit Gliederfüßern in-
tensiv in Berührung, zu de-
nen die Insekten und Spin-
nen gehören. Mit 15 Jahren
konnte er seine Mutter über-
reden, sich die erste Vogel-
spinne zulegen zu dürfen.
Seitdem hat sich seine Samm-
lung stetig erweitert. Er kauf-
te im Internet und auf Bör-
sen, tauschte mit Bekannten
und züchtete.

„Dabei ist die Zeugung
ziemlich einfach, aber man
muss zum Beispiel Spinnen-
paare nach der Paarungsakt
sofort trennen, weil das
Weibchen sonst das Männ-
chen frisst. Spinnen sind Kan-
nibalen, weshalb stets Einzel-
haltung nötig ist“, erklärt er.
Mehr als 500 Tiere besitzt
Neigert mittlerweile.

Vor fünf Jahren mietete er
deshalb erstmals eine Turn-
halle an, um seine Sammlung
der Öffentlichkeit zu zeigen.
Der Erfolg gab ihm Recht,
und seit vier Jahren stellt er
Insekten und Spinnen haupt-
beruflich aus. Die Tiere wer-
den für „Deutschlands größte
mobile Ausstellung“ in ei-
nem Spezialanhänger mit Kli-
maanlage, Gasheizung und
Luftbefeuchter zu den ver-
schiedenen Ausstellungsor-
ten transportiert.

Zwei Jahre reiste er durch
Österreich, zwei Jahre durch
die Schweiz. Auch in Bayern
und Baden-Württemberg war
er schon in zahlreichen Ort-
schaften. Der mittel- und

norddeutsche Raum aber war
für ihn bislang eine „Terra in-
cognita“. Fulda war der nörd-
lichste Punkt, den die Spin-

nen bislang erreicht haben.
Da ist also noch Luft bis zum
Nordkap, hat sich Neigert
wohl gedacht und beschlos-
sen, die Offenbacher mit sei-
ner Präsentation von Riesen-
spinnen, Heuschrecken,
Krebsen, Schaben und Skor-
pionen zu beglücken.

Zwar sind die Besucher-
gruppen von „Insectophobie“
gewöhnlich bunt gemischt,
von Jugendlichen bis Rent-
nern. Es überwiegen aber
deutlich Familien mit Kin-
dern. Das hätte auch in Bie-
ber so sein sollen, doch hatte
Neigert dabei die Rechnung
ohne den hochsommerlichen
Mai gemacht. „Die Besucher-
zahlen sind heute nicht sehr
gut“, gab der Veranstalter zu.
Gegen Wasserrutsche und
Erdbeereis hatten es bei der
Hitze selbst die Brasilianische
Riesenvogelspinne und die
Madagaskar-Fauchschabe
schwer. „Aus diesem Grund
pausieren wir ja auch in der
Regel von Juni bis Ende Au-
gust“, so Neigert.

Dennoch fanden sich durch-

gehend Besucher in der gro-
ßen Halle mit ihren zahlrei-
chen Terrarien, Erklärungsta-
feln und Modellen ein. Marie
hatte ihre Freundin Sina aus
Butzbach mitgebracht und
studierte ausgiebig die Infor-
mationen zu den betreffen-
den Tieren: „Ich habe schon
ein Chamäleon, einen Frosch,
einen Gecko und Schildkrö-
ten. Für die Stabheuschre-
cken interessiere ich mich
hier besonders, weil ich mei-
ne Sammlung erweitern
möchte. Leider werden Repti-
lien und Insekten von immer
weniger Zoohandlungen ge-
führt.“

Die Studenten Marius und
Samantha haben dagegen im
privaten Leben keine Nei-
gung zu Insekten. „Die wer-
den allenfalls aus der Woh-
nung getragen“, lachte Sa-
mantha. Freund Marius er-
gänzte nachdenklich: „Es ist
schon interessant, diese Ur-
angst vor Spinnen zu be-
kämpfen. Das ist ja keine ra-
tionale Angst, sondern eher
eine Art Schauder.“

Mit seinen Spinnen und Insekten
gastierte Giovanno Neigert in
Bieber. �  Foto: cmw

Konfirmation Gustav-Adolf-Gemeinde
son, Casandra Magdic, Michelle
Röstel, David Schulz, Philipp Siafa-
kas, Luna Thielmann, Torben Wag-
ner, Denise Winkelmann, Tobias
Wolff. Es begleitete sie Pfarrerin
Amina Bruch-Cincar. � Foto: Georg

Adolf-Kirche ihren christlichen
Glauben: Lea Augart, Robin Bär-
mann, Sebastian Balzer, Janine
Bergmann, Christian Biernd, Lukas
Bliemel, Leon Fröb, Amelie Janssen,
Nora Lohmiller, Donald Macpher-

Nach einem dreiviertel Jahr Unter-
richt, einer Fahrt nach Rieneck, min-
destens zwanzig Gottesdiensten
und einer Prüfung war es soweit.
Diese Mädchen und Jungen be-
kannten in der Bürgeler Gustav-

Ohne Worte, aber
mit viel Harmonie

Musikbar organisiert „Akustik Musik Festival“
Funk und noch mehr aus al-
ler Welt finden sich im
Schmelztiegel des Perfor-
mers. Er verbindet musikali-
sche Tradition und Moderne.
Kein Wunder: Sein Vater ist
Steve Scondo, Mitbegründer
der Hoochie Coochie Blues
Band.

Danach treten Cherry Tree
auf: Geprägt ist die Musik von
der klaren, mitreißenden
Stimme von Anna Yavari und
den emotionsgeladenen, stil-
sicheren Gitarrenklängen
von Andy Weber. So entsteht
Musik zwischen Pop und Blu-
es, Rock und Jazz mit Groove
und Atmosphäre, akustisch
und elektrisch, intim und
bombastisch. „Vielfarbigkeit
und Abwechslung sind hier
Programm und jeder Song
entführt in eine neue Klang-
welt“, werben sie. Am besten,
man überzeugt sich einmal
selbst davon... � mk

➔ Das komplette Programm
gibt’s im Internet: t1p.de/ci8j

OFFENBACH �  Vom 29. Mai bis
2. Juni ist es wieder soweit:
Die Musikbar „Ohne Worte“
im Heusenstammer Weg 6
veranstaltet ihr Akustik Mu-
sik Festival. Das Konzept ist
so einfach,  wie bestechend.
Von Montag bis Freitag gibt’s
täglich jeweils zwei Konzerte
– also zehn Konzerte in fünf
Tagen.

Musik aus den verschie-
densten Genres professionell
dargeboten, können nur auf
Grund der langen Beziehun-
gen, die zwischen den Wirts-
leuten und den Musikern be-
stehen, in dieser Form und zu
diesen Konditionen (freier
Eintritt) dargeboten werden.
Die Konzerte finden auf der
Terrasse statt. Sollte das Wet-
ter nicht mitspielen, geht’s in
den Gastraum. Am heutigen
Montag eröffnet um 18.30
Uhr Marvin Scondo das klei-
ne Festival.

Dessen Einflüsse sind so
breit und erdig wie seine Mu-
sik. Blues, Roots, Folk, Jazz,


